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Manieren statt blamieren

Im Schuljahr 2010/11 stand der Alltag in der Volksschule Hötting unter dem Motto

„Manieren statt blamieren“. Besonderer Wert wurde auf einen höflichen und wertschätzenden Umgang miteinander, auf ein rücksichtsvolles Zusammenarbeiten und

auf grundlegende Benimmregeln gelegt. Den Höhepunkt bildete ein Wettbewerb, bei

dem die Klassen ihr Wissen sowie ihre Manieren selbst unter Beweis stellen konnten.

Die GewinnerInnen wurden auf die Villa Blanka eingeladen, wo SchülerInnen der

Villa Blanka mit den Volksschulkindern zuerst das richtige Tischdecken und Servieren übten. Im Anschluss wurde den Volksschulkindern ein ganzes Menü serviert, das

sie nicht nur sehr manierlich, sondern auch sehr genüsslich verspeisten. EH

Bunte Vielfalt: Vizebürgermeister Christoph

Kaufmann und Amtsleiterin Karin Zangerl

waren von den ausgestellten Kunstwerken

der jungen KünstlerInnen begeistert.

Schöner Essen: Schüler

Innen der Villa Blanka

lernten den Kindern der

VS Hötting verschiedene

Möglichkeiten der Tischdekoration.



„Flower Power“ an

der Volksschule Pradl-Ost



© C. Mergl (4), L. Bellmann (2), VS Hötting, E. FISCHER (3), VS Pradl-Ost



Blumen – in allen erdenklichen Variationen und Kunstformen – füllten seit

Anfang Juni die Volksschule Pradl-Ost.

Hintergrund war die „Flower Power“-Ausstellung, ein kreatives Gemeinschaftsprojekt des Sonderpädagogischen Zentrums

Siegmairstraße und der Volksschule Pradl

Ost. In der sogenannten „Living Gallery“ haben Kinder beider Schulen in den

vergangenen Wochen kraftvolle Blumenbilder, Collagen, Holzskulpturen und Keramiken geschaffen. Kinder- und Jugendreferent Vizebürgermeister Christoph

Kaufmann und Amtsleiterin Dr. Karin

Zangerl wohnten der Eröffnung am 31.

Mai bei. CM



Weg mit dem Dreck

Fleißig durchsuchten am 3. Juni sieben Kinder der Schülerhorte O-Dorf und Walderkammweg das Innufer beim Olympischen Dorf auf der Suche nach dem, was andere

Menschen rücksichtslos liegen lassen. Anlass dafür war eine innsbruckweite Müllsammelaktion, die vom Referat für Umwelttechnik und Abfallwirtschaft in die Wege

geleitet wurde und an der sich insgesamt acht Schülerhorte beteiligen. Kinder- und

Jugendreferent Vizebürgermeister Christoph Kaufmann begleitete die Kinder auf

ihrem Ausflug. „Es liegt mir sehr am Herzen, bei jungen Menschen das Bewusstsein

für eine saubere Umwelt zu stärken“, erklärte Kaufmann. Am Projekt nahmen außerdem die Horte Hötting-West, Reichenau, Wilten, Tivoli, Angergasse und Kaysergarten teil. Am 30. September wird zum Abschluss des Projekts in der Innsbrucker

Maria-Theresien-Straße ein Konzert stattfinden, bei dem die Schülerhortkinder auf

selbst gebastelten Musikinstrumenten aus Müll spielen werden. EF



Weg mit

dem Dreck:

Vizebgm.

Kaufmann mit

drei SchülerInnen fleißig beim

Müllsammeln



Sicher surfen im Internet

Sicherer Umgang mit dem Internet: die

Kinder der Volksschule Mühlau mit (hinten

v. l.) AV Karin Zangerl, Vizebgm. Christoph

Kaufmann, Kurt Plangger (UPC Tirol) und

Lehrerin Veronika Huber



Eine neue Broschüre „Spielen und Lernen: Online sein“ von UPC, die am 30. Mai in der

Volksschule Mühlau durch Vizebürgermeister Christoph Kaufmann, Kurt Plangger von

UPC Tirol und Dr. Karin Zangerl vorgestellt wurde, soll Kindern zeigen, welchen Einfluss

moderne Technologien auf ihr Leben und ihr gesellschaftliches Umfeld haben können.

Die Broschüre ist speziell für Vier- bis Achtjährige entworfen worden und bringt auf spielerische Weise Kindern den sicheren Umgang mit neuen Medien näher. „Der sichere Umgang mit dem Internet ist besonders in Zeiten von Facebook wichtig“, ist Vizebgm. Kaufmann überzeugt. Broschüre online: http://www.upc.at/pdf/spielen_und_lernen.pdf EF
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